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Schule des Hörens

Liebe Leserinnen und Leser des Tinnitus-Forums,
liebe Freunde der Schule des Hörens und der Initiative Hören,

außergewöhnlich war der Veranstaltungs-
ort der SoundART 2010, die das Kulturradio
WDR 3, die INITIATIVE HÖREN und das Skulp-
turenmuseum Glaskasten Marl vom 27. Okto-
ber bis zum 7. November 2010 nunmehr zum
achten Mal präsentierten. In den 2000 Jahre
alten Ruinen des römischen „Praetoriums“
Kölns stieß die zeitgenössische Klangkunst
auf anschauliche Relikte der Vergangenheit.
Und wieder gelang es, die Sound ART 2010
in das Programm der Langen Nacht der Kölner
Museen zu integrieren. Ein Highlight der
Kölner Museumsnacht!

Auch die Mitglieder der INITIATIVE HÖ-
REN, die sich am 5. November 2010 im Funk-
haus des Westdeutschen Rundfunks zur jähr-
lichen Mitgliederversammlung trafen, freu-
ten sich über eine Führung durch die dies-

jährige Ausstellung, die die Preisträger und
Nominierten des Deutschen Klangkunstpreises
2010 vorstellte. Ein passender Ausklang für
die Mitgliedervertreter des bundesweiten
Netzwerks, das auch in 2010 wieder auf ein
erfolgreiches Jahr mit einer wachsenden Zahl
von Veranstaltungen und Präsenzen zurück-
blicken konnte.

Die Open Auditions sind zum Beispiel ein
neues Projekt des Jahres 2010, getragen vom
Kulturradio WDR3 in Kooperation mit der
INITIATIVE HÖREN und den Musikhochschu-
len des Landes NRW. Dieses Modell der mu-
sikalischen Nachwuchsförderung ist ein wei-
terer Baustein in der Netzwerkarbeit von
WDR 3 und INITIATIVE HÖREN. Zwei Mal im
Jahr haben junge Talente der Musikhoch-
schulen Nordrhein-Westfalens die Gelegen-

heit, sich unter professionellen Bedingungen
im Funkhaus des WDR zu präsentieren. Die
nächsten Open Auditions finden am Sams-
tag, den 21. Mai 2011, statt. Sie sind herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei!

Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht
Ihre

Helga M. Kleinen

Zum achten Mal präsentierten das Kultur-
radio WDR 3, die INITIATIVE HÖREN und das
Skulpturenmuseum Glaskasten Marl eine
SoundART-Ausstellung mit Preisträgern und
Nominierten des Deutschen Klangkunst-Prei-
ses in NRW. Als ein fester Bestandteil der auf
Klangkunst bezogenen Ausstellungskultur
werden regelmäßig aktuelle, avancierte Po-
sitionen der Klangkunst aus Deutschland
präsentiert.

Nach Ausstellungen in der KölnMesse
(ART COLOGNE 2004 und 2006), in den
Industriegebäuden des Duisburger Land-
schaftspark Nord (Traumzeit-Festival 2005,
2007 und 2009) und dem Kölner Funkhaus
des WDR (2008 und 2009) war die SoundART
nun erstmals im unterirdischen „Praeto-
rium“, den Ausgrabungen der Archäologi-
schen Zone Kölns untergebracht. Mit dieser
Platzierung war die Integration der Sound
ART 2010 in die Lange Nacht der Kölner
Museen vom 6. auf den 7.11. verbunden.

Die SoundART 2010 präsentierte Werke
und Wettbewerbskonzepte der folgenden

Künstlerinnen und Künstler: Peter Ablinger
(Preisträger 2010), Serge Baghdassarians /
Boris Baltschun, Marc Behrens (WDR3-Pro-
duktions-Preisträger 2010), Florian Dombois
(Preisträger 2010), Monika Golla/Nikolaus
Heyduck, Helmut Lemke, Paul Panhuysen
(Ehrenpreisträger des Deutschen Klangkunst-

SoundART Köln 2010 im „Untergrund“
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Denise Ritter * 1971,Preisträgerin des Deutschen Klangkunst-Preises 2010 – Kugelförmige
Klangskulptur "Spaira 01" im Oktogon, dem Mittelpunkt des römischen Amtssitzes

Preises 2010), Paul Plamper, Kirsten Reese,
Martin Riches, Denise Ritter (Preisträgerin
2010) und die Therapeutische Hörgruppe Köln.

Informationen über:
www.klangkunstpreis.de
www.soundart-nrw.net




